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Berichterstattung 

HFA: Auswirkungen der Inanspruchnahme der Regelungen der neuen Delegierten Ver-

ordnung zur Taxonomie-Verordnung nach Ablauf der Überprüfungsperiode durch das 

Europäische Parlament und den Rat, aber vor deren formalem Inkrafttreten durch ein 

Unternehmen auf das Prüfungsurteil des unabhängigen Wirtschaftsprüfers 

 

Am 04.07.2025 hat die Europäische Kommission die „Delegierte Verordnung (EU) .../... der 

Kommission vom 4.7.2025 zur Änderung der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 der 

Kommission im Hinblick auf die Vereinfachung des Inhalts und der Darstellung der in Bezug 

auf ökologisch nachhaltige Tätigkeiten offenzulegenden Informationen und der Delegierten 

Verordnungen (EU) 2021/2139 und (EU) 2023/2486 der Kommission im Hinblick auf die Ver-

einfachung bestimmter technischer Bewertungskriterien zur Feststellung, ob Wirtschaftstätig-

keiten erhebliche Beeinträchtigungen der Umweltziele vermeiden“ („neue Delegierte Verord-

nung“)1 angenommen, durch die die bisherigen Regelungen der Delegierten Verordnung 

(EU) 2021/2139, Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 und Delegierten Verordnung (EU) 

2023/2486 geändert werden. 

Die von der Verordnung (EU) 2020/852 („Taxonomie-Verordnung“)2 als Basisrechtsakt vor-

gesehene grds. viermonatige Frist zur Überprüfung der neuen Delegierten Verordnung und 

zur Erhebung von Einwänden durch das Europäische Parlament und den Rat wurde um zwei 

Monate verlängert.3 Diese Frist endet somit am 05.01.2026 – falls nicht innerhalb der Frist 

Einwände erhoben werden oder mitgeteilt wird, dass keine Einwände erhoben werden.  

Gemäß Artikel 4 der neuen Delegierten Verordnung tritt diese am zwanzigsten Tag nach ih-

rer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. Sie gilt ab dem 

01.01.2026.4 Für das Geschäftsjahr, das zwischen dem 01.01. und dem 31.12.2025 beginnt, 

können die Unternehmen jedoch die Delegierte Verordnung (EU) 2021/2139, Delegierte Ver-

ordnung (EU) 2021/2178 und Delegierte Verordnung (EU) 2023/2486 in der am 31.12.2025 

 
1  Abrufbar unter: https://finance.ec.europa.eu/publications/commission-cut-eu-taxonomy-red-tape-compa-

nies_en (letzter Abruf: 27.11.2025). 
2  Vgl. Artikel 23 Abs. 6 i.V.m. Artikel 8 Abs. 4, Artikel 10 Abs. 3, Artikel 11 Abs. 3, Artikel 12 Abs. 2, Artikel 13 

Abs. 2, Artikel 14 Abs. 2 und Artikel 15 Abs. 2 der Taxonomie-Verordnung. 
3  Gemäß Artikel 23 Abs. 6 der Taxonomie-Verordnung tritt ein delegierter Rechtsakt, der gemäß Artikel 8 Abs. 4, 

Artikel 10 Abs. 3, Artikel 11 Abs. 3, Artikel 12 Abs. 2, Artikel 13 Abs. 2, Artikel 14 Abs. 2 und Artikel 15 Abs. 2 
erlassen wurde, nur in Kraft, wenn weder das Europäische Parlament noch der Rat innerhalb einer Frist von 
vier Monaten nach Übermittlung dieses Rechtsakts an das Europäische Parlament und den Rat Einwände er-
hoben haben oder wenn vor Ablauf dieser Frist sowohl das Europäische Parlament als auch der Rat der Kom-
mission mitgeteilt haben, dass sie keine Einwände erheben werden. Erheben weder das Europäische Parlament 
noch der Rat innerhalb der Überprüfungsperiode (scrutiny period) Einwände, tritt gem. Art. 290 AEUV i.V.m. 
Art. 114 Geschäftsordnung EP (nach den o.g. Fristen) die neue Delegierte Verordnung in der von der Europäi-
schen Kommission angenommenen Fassung in Kraft. 

4  Die Geltung ab dem 01.01.2026 bezieht sich in der Systematik der delegierten Verordnungen zur Taxonomie-
Verordnung auf die jeweils vorherige Berichtsperiode (hier: 01.01. bis 31.12.2025). Dies wird ebenfalls durch 
das nachfolgende Wahlrecht, auf die Berichtsperiode 01.01. bis 31.12.2025 den alten Rechtsstand der dele-
gierten Verordnungen zur Taxonomie-Verordnung anzuwenden, verdeutlicht. 

https://finance.ec.europa.eu/publications/commission-cut-eu-taxonomy-red-tape-companies_en
https://finance.ec.europa.eu/publications/commission-cut-eu-taxonomy-red-tape-companies_en
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jeweils geltenden Fassung anwenden. Der Zeitpunkt des Inkrafttretens der neuen Delegier-

ten Verordnung ist ungewiss, da dieser von dem nicht vorab bestimmbaren Zeitpunkt der 

Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union abhängt. 

Fraglich sind die Auswirkungen auf den Prüfungsvermerk des Prüfers der Nachhaltigkeitsbe-

richterstattung, wenn ein nach Artikel 8 Abs. 1 der Taxonomie-Verordnung berichtspflichtiges 

Unternehmen die Regelungen der neuen Delegierten Verordnung für die Taxonomie-Bericht-

erstattung des kalenderjahrgleichen Geschäftsjahres 2025 anwendet.  

Für den Fall,  

• dass die o.g. Überprüfungsperiode am 05.01.2026 ohne die Erhebung von Einwänden 

seitens des Europäischen Parlaments und des Rates abgelaufen ist, 

• das Unternehmen daher davon ausgeht, dass die neue Delegierte Verordnung mit an 

Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit in der von der Europäischen Kommission 

angenommenen Fassung in Kraft treten wird,  

• obwohl das Inkrafttreten formell noch nicht erfolgt ist und 

• das Unternehmen dies in seiner Berichterstattung transparent darstellt,  

hält der HFA eine Modifizierung des Prüfungsurteils des Wirtschaftsprüfers zur Berichterstat-

tung nach Artikel 8 der Taxonomie-Verordnung für nicht erforderlich. Im Rahmen seiner Ei-

genverantwortlichkeit kann der Wirtschaftsprüfer es für notwendig erachten, einen Hinweis 

zur Hervorhebung eines Sachverhalts im Sinne von ISAE 3000 Revised, Tz. 73 (a) bzw. 

ISSA 5000, Tz. 199 (a) in den Prüfungsvermerk aufzunehmen.  

Dieser Hinweis kann bspw. wie folgt formuliert werden: 

„Hervorhebung eines Sachverhalts – Anwendung der neuen Delegierten Verordnung für die 

Taxonomie-Berichterstattung 

Ohne unser Prüfungsurteil zu modifizieren, verweisen wir auf die Ausführungen in Abschnitt 

[…] in der nichtfinanziellen Konzernberichterstattung, in denen die Grundsätze zur Aufstel-

lung der nichtfinanziellen Konzernberichterstattung beschrieben werden. Danach hat die Ge-

sellschaft bereits die neue Delegierte Verordnung, die von der Europäischen Kommission am 

04.07.2025 angenommen wurde [Alternativ, falls bereits bekannt: Delegierte Verordnung 

(EU) 2025/XXXX], für die Taxonomie-Berichterstattung angewendet, auch wenn diese noch 

nicht in Kraft getreten ist, da die Gesellschaft aufgrund des Ablaufs der Überprüfungsperiode 

(sog. „scrutiny period“) davon ausgeht, dass die neue Delegierte Verordnung mit an Sicher-

heit grenzender Wahrscheinlichkeit in Kraft treten wird.“ 

 


